
 

 
 
 

Pressemitteilung 
 
Das Museum Altes Zeughaus kann auf ein erfolgreiches Geschäftsjahr 2018 
zurückblicken. Die mit dem Kanton vereinbarten Leistungsziele wurden 
grossmehrheitlich erreicht oder gar übertroffen. Die Organisationsstruktur 
wurde überprüft und modifiziert. Auf der Basis der 2017 erarbeiteten Strategie 
wurden konkrete Konzepte für die einzelnen Bereiche erarbeitet, welche als 
Grundlage für die operative Tätigkeit dienen. Dank effizientem Mitteleinsatz und 
strikter Kostenkontrolle konnte ein positives Betriebsergebnis erwirtschaftet 
werden. 
 
Der Regierungsrat hat anlässlich seiner Sitzung vom 18. Juni 2019 den zweiten 
Geschäftsbericht des Museums Altes Zeughaus nach seiner Überführung in eine 
selbstständige öffentlich-rechtliche Anstalt zur Kenntnis genommen.  
 
Der Rechenschaftsbericht 2018 des Museumsrates orientiert über ein ereignisreiches Jahr, 
bei dem, neben dem ordentlichen Betrieb des Museums, die Erarbeitung von sieben 
Bereichskonzepten, die Durchführung einer Sonderausstellung von überregionaler 
Bedeutung und die Anpassung der Organisationsstruktur der Museumsleitung im 
Vordergrund standen. 
 
Die auf der Strategie des Museumsrates basierenden Konzepte der Bereiche Sammlung, 
Ausstellung, Vermittlung, Finanzen, Marketing/Kommunikation, Veranstaltungen Dritter 
sowie Museumsshop/Cafeteria dienen den operativen Verantwortlichen als klare Leitlinie 
für die Gestaltung der Aufgaben und die täglichen Problemlösungen in den vielfältigen 
Bereichen der Museumstätigkeit. 
 
Die Sonderausstellung zur Schweiz im Ersten Weltkrieg («14/18 – Die Schweiz und der 
Grosse Krieg) hat eine breite, überregionale Resonanz gefunden. Die jährlichen 
Sonderausstellungen sollen Besucherinnen und Besucher auch ausserhalb der Region auf 
das Museum Altes Zeughaus aufmerksam machen und der lokalen Bevölkerung einen 
Anlass zu geben, das MAZ erneut zu besuchen. 
 
Im organisatorischen Bereich wurde mit der Wahl von Claudia Moritzi als alleinige 
Museumsleiterin eine klare Situation geschaffen, welche nach Ansicht des Museumsrates 
wesentliche Vorteile gegenüber einer Co-Leitung aufweist.  
 
Die Erfolgsrechnung schliesst mit einem positiven Ergebnis ab. Das ermöglicht dem 
Museumsrat, in moderatem Umfang Reserven zu äufnen. Diese sind für die selbstständige 
öffentlich-rechtliche Anstalt, die über keine Liquidität und kein Aktienkapital verfügt, 
enorm wichtig, weil sie der Institution Flexibilität verschaffen. So müssen bei allfälligen 
Rückschlägen oder ausserordentlichen Ereignissen keine zusätzlichen 
Finanzierungsanträge an den Kanton gerichtet werden. Zudem wird es so möglich, 
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grössere Anschaffungen und ausserordentliche Aufwendungen (z.B. im Sammlungs- oder 
Unterhaltsbereich) ganz oder teilweise über solche Rückstellungen abzudecken.  
 
Der Präsident des Museumsrates, Dr. Hanspeter Rentsch, stellt zum Geschäftsbericht 2018 
folgendes fest: 
 
«Mit den erarbeiteten Konzepten der verschiedenen Bereiche und der neuen Organisation 
wurden im Berichtsjahr klare Zeichen gesetzt und die Voraussetzungen geschaffen, um das 
MAZ zu stärken und noch besser national zu positionieren. 
Wir sind überdies stolz, dass wir trotz hohem Leistungsniveau und guter Qualität unserer 
Angebote ein positives Jahresergebnis erarbeiten und in moderatem Umfang Reserven 
äufnen konnten, die auch gewisse Rückschläge und ausserordentliche Ausgaben abfedern 
könnten.» 
 
Auch die Museumsleiterin, Claudia Moritzi, blickt zufrieden auf das vergangene Jahr 
zurück: 
 
«Das Jahr 2018 war ein intensives Jahr - die organisatorischen Veränderungen und die 
Ausarbeitung der Konzepte haben mein Team gefordert. Ich bin sehr zufrieden, wie wir 
diese Veränderungen und die grosse Arbeit gemeinsam meistern konnten. Die vom 
Museumsrat vorgegebenen strategischen Ziele sind für uns ein Ansporn, uns in allen 
Bereichen weiterzuentwickeln und zu verbessern.» 
 
Den detaillierten Geschäftsbericht finden sie auf unserer Homepage:  
museum-alteszeughaus.so.ch/presse/medienmitteilung-pressebilder 
 
 
Allfällige Rückfragen richten Sie bitte an: 
 
Dr. Hanspeter Rentsch, Präsident des Museumsrates 
Tel:  077 522 14 86 
Email:  hanspeter.rentsch@yahoo.com 
 
  


